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Editorial

Aufgefallen
Auffassungssache

-r. Das Militärmuseum in Kriens

(LU) birgt Zündstoff. Besitzer Josef

Wüest befindet sich neu in der ehe-

maligen Zivilschutzanlage des Rog-

gernschulhauses. Zum Museum ge-
hört ein Restaurant und eine Bar, wo

unter anderem Alkohol ausgeschenkt
wird. Für diesen Gastronomiebe-
trieb wirbt auf dem Schulhausareal
ein Wirtshausschild mit «Eichhof»-

Emblem. Einigen Eltern und An-
wohnern ist das ein Dorn im Auge.
Eine ehemalige Katechetin stört es,

dass die Schüler an diesem Ort mit
einer Bierwerbung konfrontiert wer-
den. Dieses Schild wurde gar zum
Thema für den Gemeinderat.

Auch Militärmuseumsbesitzer Fou-

rier Wüest versteht diesen Rummel

nicht: «Eichhof ist eine Getränkefir-

ma, die nicht nur mit Alkohol in Ver-

bindung gebracht werden kann.»
Schliesslich befindet sich die «Eich-
hof» auch in unmittelbarer Nähe und

müsste deshalb - wie andere «Sucht-

objekte und -Werbung» während des

Schulgangs allgemein von der Bild-
fläche zum Verschwinden gebracht
werden. «Unglücklich» ist nur, dass

es immer noch Erwachsene und hy-

pperaktive Eltern gibt, die das Ge-

fühl haben, an allen Ecken und

Enden Weltverbesserer zu spielen.
Wieso aber stecken sie beispielswei-
se den Kopf in den Sand vor den

Folgen exzessiver PC-Nutzung ihres

Nachwuchses (Hirnforscher Gerald
Hüther: «In Südkorea sind Kinder

am Computer vertrocknet»)?

«Sicherheit - des Menschen Erbfeind jederzeit!»
Der österreichische «Truppendienst»-Kolumnist Major dhmfD Mag. Andreas Kastberger fragt sich, was Erkennt-
nisse aus dem Bereich der Philosophie, Psychologie oder Literatur für die Sicherheitspolitik bedeuten? Seine Fol-

gerung: «In der heutigen Zeit scheinbar wenig», doch seien diese «weichen Disziplinen» sicherheitspolitisch durchaus
interessant und relevant. Dazu zitiert er den Satz aus Shakespeares «Macbeth»: «...
Sicherheit - des Menschen Erbfeind jederzeit.» Die Schicksalsgöttin/Hexe Hckate will
den Despoten Macbeth vernichten, ohne ihn direkt anzugreifen. Statt dessen wählt
sie einen perfideren Weg, den sie ihren drei Hexen so erklärt: «Dem 7W ««</ AV/nV/c-

.«// ,s'/;r«7i' er (Mirto/i; /1mm) /7o/m, m'f/if Gm«/' »/«/ fmr/m so// ;7m /j«/m/m. Dt'/i/i
ir/e //m ii'/ssT, MW S«7j«7j«7 </e.v Me/wr/ioi £r/>/e/m/y«/«r«7.» Hekate führt Macbeth
ins Verderben, indem sie ihn in Sicherheit wiegt.

Wenn zwar alles nach Mystik und Sage klingt, steckt dennoch ein bemerkens-

werter Grundgedanke dahinter, der auch heute noch gilt. Sicherheitspolitische «Brand-
herde» sind überall auszumachen. «Frauen sind meine Chance» verkündet vollmun-
dig der Zuger Nationalrat Josef Lang (Mitglied der Sicherheitspolitischen Kommis-

sion!) und «findet den Entscheid des Bundesrat als unverschämt, dass das Sturmge-
wehr nicht aus dem Haus verbannt wird». Die Armeewaffe im Haus bedeute eine

Gefährdung der Frauen und das «Obligatorische» gehöre schon lange abgeschafft. Und immer wieder gehts bei die-

sen Attacken um das tragische Familiendrama im Wallis, als der Mann der Ex-Skirennfahrerin Corinne Rey-Bellet
mit einer Armeepistole seine Frau, deren Bruder und sich selbst erschoss. Aber hoppla! Ein diensterfahrener Ziir-
eher Kantonspolizist erlaubte sich kürzlich die Frage: «Wie gelangen die illegalen Waffen ins Land?» und gibt zu
bedenken: «Ein real denkender Mensch macht sich zur Effizienz eines Waffenregisters Gedanken und kommt darauf,
dass die Polizei sich zu über 90 Prozent mit illegalen Waffen zu befassen hat ...». Er doppelt nach: «Die Militär-
waffe als Tatwerkzeug ist sicher ein Thema. «Kann bei einer Umfrage erhoben werden, ob der Täter seine Tat auch

ausgeführt hätte, wenn er keine Militärwaffe greifbar gehabt hätte?» Ein Aargauer Kollege gibt zum Aufwiegeln
des Volkes zu bedenken: «Wo würden wir stehen, wenn alle Mittel, die zur Selbsttötung eingesetzt werden, aus dem

Verkehr gezogen würden?» Und zum Thema Armeewaffe ein Luzerner in einem Leserbrief: «Wieso soll der Wehr-

mann Gewehr und Taschenmunition nicht behalten dürfen? Ist er weniger vertrauenswürdig als ein Offizier oder

höherer Unteroffizier? Oder der Zollbeamte an der Grenze? Oder die vielen Polizisten und Detektive? Oder die Jäger
und Sportschützen?» Immer wieder kommt auch das Attentat - diesmal jedoch ohne Armeewaffe - vom 27. Sep-

tember 2001 in der Stadt Zug («Attentat war nicht zu verhindern») zur Sprache. Aber: «Gestützt auf die umfas-

senden Klärungen und Aufarbeitungen» habe aus Sicht der Strafjustiz keine Möglichkeit bestanden, das Attentat
durch Straf- oder Präventivmassnahmen zu verhindern. Komischerweise ebenfalls das Tötungsdelikt in Kanada Hess

für kurze Zeit gewisse Medien aufschreien: «... mit einem Schweizer Offizierssackmesser»!

Und Major dhmfD Mag. Andreas Kastberger im übertragenen Sinn zu brandgefährlichen Trugschlüssen: Wer-
den in Demokratien sicherheitspolitische Auseinandersetzungen regelmässig um tagespolitisches Kleingeld geführt,
sollte ebenso der aufgeklärte Mensch des 21. Jahrhunderts hellhörig werden und prüfen, ob sich nicht auch heute

jemand der ausgeklügelten Methode Helmtes bedient; «etwa indem er über die Zusicherung der absoluten Sicherheit

für die Bevölkerung die Souveränität eines demokratischen Staates angreift.» Wer könne garantieren, dass die Armee

nicht durch andauernde Beschäftigung (z.B. durch permanente Reformen «zu unserem Besten») mit sich selbst ein-

gelullt wird, um in weiterer Folge leichter eliminierbar zu sein? Me/nrarf /t. SV/m/er
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